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Amtlicher Theil . !- !
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich unter dem 17 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den Oberamtsrichter vr . Robert Reiß in
Freiburg zum Landgerichtsrath daselbst zu ernennen, ^
ferner !

den Oberamtsrichter Otto Ribstein in Karlsruhe i
unter Verleihung des Titels Amtsgerichtsdirektor nach
Heidelberg , !

den Oberamtsrichter vr . Philipp Fuchs in Eppingen
nach Karlsruhe , '

den Oberamtsrichter vr . Johann Rinderte in Kehl
nach Freiburg und !

den Amtsrichter vr . Otto Bielefeld in Tauber - .
bischofsheim nach Kehl zu versetzen. j

Nicht-Nniüichrr Theil.
Gegner des Dreibunds an der Arbeit .

Wir haben vor einigen Tagen einen Artikel der „ Südd.
Reichskorresp .

"
wiedergegeben , der auf Grund zuverlässiger

Informationen die gefährlichen politischen Unterströmungen
der Dreibundgegner kennzeichnete. Inzwischen ist neues
Material zur Beurtheilung des Kampfesart der in Pe¬
tersburg , Prag , Paris uud London wirkenden Agitatoren
durch die '

soeben erschienene Schrift eines früheren öster¬
reichischen Ministerialbeamten , Rimler, an 's Licht der
Oeffentlichkeit gebracht worden . Im Montagsblatt haben
wir telegraphisch übermittelte Auszüge aus Artikeln
der Wiener und Pester Preßorgane veröffentlicht , die in
schärfster Weise die durch Rimler 's Flugschrift enthüllten
Machenschaften geißeln . Und in der Thal , selten hat
eine politische Broschüre durch ihre Enthüllungen so sen¬
sationell gewirkt , wie diese, wobei allerdings zu bemerken ist ,
daß nicht die, jedem Kundigen unzweifelhafte antideutsche
Politik der Agitatoren , sondern vielmehr ihre
schmutzige und zum Theil käufliche Gesinnung der Rim-
ler'schen Schrift eine gewisse Bedeutung giebt . Da
findet sich z. B . ein Brief des früheren Czechen-
sührers Rieger, in welchem dieser den Wunsch ausspricht,
der Kaiser von Rußland möge sich entschließen , nach
Wien zu kommen und an maßgebender Stelle sein Veto
einlegen gegen die Oesterreich drohende pangermanische
Herrschaft , die mit dem llnis ^ ustrias gleichbedeutend
wäre. Der Schritt des Czars wäre ein großer Triumph
über die Deutsch-Oesterreicher , die beständig und mit
krasser Offenheit nach Berlin schielen (!) Der Czar möge
in Wien ein Veto einlegen ! Veto ist das Recht eines
Souveräns , und das wird von einem österreichischen
Bürger dem russischen Kaiser gegen das eigene Land ein-
geräumt, ja angerufen. Eine schlimmere Beleidigung ist
überhaupt nicht zu denken , als das Veto eines auslän¬
dischenFürsten gegen die innere Politik eines Großstaates .
Persönlich soll der Czar dieses Amt ausüben , von An¬
gesicht zu Angesicht, ein Gast , der sich die Befugnisse des
Hausherrn anmaßt . Rieger schwelgt in der Vorstellung
dieser Scene und freut sich mit unbeschreiblicher Naivetät
über ein Veto des russischen Kaisers, das ein „ Triumph "
über die Deutschen in Oesterreich wäre. Es ist beinahe
komisch , daß der Mann , der in die österreichische Ver¬
fassung ein Veto des russischen Czars einführen will und
sich darnach sehnt , daß der russische Kaiser an der Donau
erscheine wie einst Menschikow am Bosporus, daß derselbe
Mann die Deutschen in Oesterreich verdächtigt und ihnen
vorwirft , „ sie schielen mit krasser Offenheit nach Berlin !

"
Das schreibt Rieger an einen Rimler, an einen Beamten ,der aus dem Ministerium des Aeußern entlassen wurde,
sich auf dem Titelblatte ungarischer Diplomat nennt und
durch abenteuerliche Pläne eine haltlose Existenz retten
will. Grüßen Sie herzlichst , sagt Rieger in diesem
Briese, unsere russischen Freunde Pobedonoszew , die
Generale Bogdanowitsch , Jgnatiew, Kirejew, Komarow.
Ob diese Freunde der Herren Rieger und Rimler auch
die Freunde Oesterreichs sein mögen ? Die Namen sind
eine Antwort . Rieger bemerkt in seinem Schreiben, erhalte
große Stücke auf Ügron. Da hat der leidenschaftliche Haß
gegen den Dreibund dem alten Mann einen bösen Streich
gespielt . Dieser Ugron, der in den Verhandlungen der Dele¬
gation den Mund so weit aufgeriffen und den berufenen
Ankläger der auswärtigen Politik pofirt hat, krümmt und
Windet sich jetzt unter der schweren Anklage, daß er die
finanzielle Hilfe einer fremden Regierung für die Wahlen

und die Politik seiner Partei verlangt habe . Derselbe
Rimler hat eine Zusammenkunftzwischen dem französischen
Minister des Aeußern Herrn Delcasss und Herrn
v . Ugron vermittelt. Ungarn sollte vom Dreibund los¬
gerissen werden , und diesem Zwecke hätte die Gründung
einer großen französischen Bank und die Unterstützung
des Herrn v . Ugron mit einer Million Francs für die
Wahlen und für die Parteiorganisation dienen sollen .Es dürfte wohl nicht die Schuld des Herrn v. Ugron
sein , wenn der Franc jetzt nicht in Ungarn rollt , denn
seine Rechtfertigung gibt alles Wesentliche zu : daß er
mit Rimler in Verbindung gestanden sei , durch ihn den
Empfang bei Herrn Delcassä bewirkt , dem französischen
Minister seine finanziellen Pläne mitgetheilt habe. Fabrikwird der Wahlfonds im Briefwechsel genannt , und Herr
v . Ugron verlangt ihn dringend, eilig . Die Feinde des
Dreibundes in Oesterreich sind überaus nette Leute. ^Einer bittet den Czar um sein Veto , der Andere wendet
sich an die französische Regierung, um eine Million für ^die Wahlen zu bekommen. Sogar der Einfluß des ^
Herrn Delcassö beim Heiligen Stuhl sollte die Stütze !
einer ungarischen Partei werden ! Die Fäden sind bloß- !
gelegt worden , die zu einem Netze vereinigt werden sollten §
gegen die Deutschen in Oesterreich , gegen die liberale ,Majorität in Ungarn und gegen die Politik des Drei¬
bundes. Mit Recht sagt die „ Neue Freie Presse"

, daß ,wenn dieser häßliche Vorfall nur die Person eines
Rimler berühren würde , ein Achselzucken genügt hätte ,um die Nichtigkeit der Jntrigue zu kennzeichnen. Aber
ein solcher Brief des Herrn v . Rieger ist nicht gleichgiltig,und noch weniger ein solcher Verkehr des Herrn Del-
caffs mit Herrn v . Ugron, einem Vertrauensmanne der
geheimen Verschwörung gegen das Bündniß mit Deutsch¬land und Italien . Der Plan zur Gründung dieser
„ Fabrik "

, die Vereinigung diefer Individualitäten und Zu¬
fälle , die Gleichzeitigkeit der verschiedenen Angriffe, sind
gewiß bemerkenswerth ._

Die Gehaltsvorlage in Württemberg.
--- Stuttgart » 23. Juni.

Nach dem soeben erschienenen Bericht der Finanz¬
kommission zur Gehaltsvorlage hat die Kommission
188 220 M . für 1901 und 200 770 M . für 1902 ab¬
gestrichen . Für die vier oberen Beamtenabtheilungen
wurde die Aufbesserung durch Kürzung der vorletzten und
letzten Gehaltsstufe vermindert und zwar degressiv ,was namentlich in dem Verhältniß der Bezüge für 1901
zu denen von 1902 zum Ausdruck kommt : in Abth . I
um 32 800 M . und 46 300 M . , in Abth . II um
24 450 M . und 50 050 M . , in Abth. III um 61 500 M .
und 78 400 M . in Abth . IV um 98 110 M . und (nur)
95 010 M . Dagegen hat die Kommission in den beiden
unteren Abtheilungen durch Erhöhung der letzten Gehalts¬
stufen bezw. Anfügung weiterer Stufen zugelegt : in
Abth. V 2 890 M . und 12 240 M . , in Abth . VI
25 750 M . und 56 750 M . Im Beharrungszustand
wird sich die Gesammtaufbefferung für die Beamten der
Abtheilung VI noch höher stellen als nach der augenblick¬
lichen Berechnung . Die Prozente der Aufbesserung be¬
rechnen sich : .

nach der Vorlage nach den Kommisfionsbeschlüsfen

verfolgen und verarbeiten , namentlich die nöthigen Ver¬
suche veranstalten und leiten , sowie deren Ergebnisse indie Praxis überführen und auch wissenschaftlich behandelnwürde. Seitens des Königl. Staatsministeriums desInnern ist daher die Errichtung einer besonderen
Agrikulturbotanischen Anstalt in Aussicht genom¬men , wozu , wie wir hören , dem nächsten Landtageein bezügliches Postulat zugehen wird . Die geplanteAnstalt soll dem Königlichen Staatsministerium desInnern unmittelbar unterstellt werden und ihren Sitz in
München erhalten. Die Ausgabe des neuen Institutswäre die Förderung des landwirthschaftlichen Pflanzen¬thums in botanischer Beziehung und die Vornahmesonstiger agrikulturbotanischerVersuche und Untersuchungen ,welche für die Landwirthschast von Interesse sind . Imeinzelnen würden hierzu besonders gehören die Veranstal¬tung und Leitung von Anbau- und Düngungs - , sowievon Pflanzenzüchtungsversuchen ; die Samenuntersuchung,das Studium von Boden- , Futter- , Dünger- und anderen
bakteriologischen Fragen ; die Bekämpfung de : Pflanzen¬
schädlinge und die botanische, mikroskopische und bakterio¬
logische Untersuchung der Futtermittel . Es dürfte nicht
zweifelhaft sein , daß die Anstalt , falls sie zur Einrich¬
tung kommt , eine sehr ersprießliche Thätigkeit zur Hebungder bayerischen Landwirthschast wird entfalten können .

bei Abth. I . 10,88 Proz .
II . 13,72 „III . 13,44 „IV. 10,58 „
V . 14,74 .,

VI . 14,58 ..

6,24 Proz.
10,94 ,.

9,52 „
9 .30 ..

15 .08 ..
15,16

der bisherigen
Bezüge

Für die Präsidenten der obersten Landeskollegien wurde
die Aufbesserung ganz, für die Staatsräthe, Direktoren rc.
nahezu ganz abgelehnt ; in Abth. II machen die Abstriche
für die einzelnen Beamten durchschnittlich 500 M . , in
Abth. HI 300 M . aus . Was den Unterbediensteten zu¬
gelegt wird , beträgt bei einzelnen Kategorien für den
Mann 50 M . und 100 M .

Landwirthschaftliches Bersuchswese» in Bayern.
2 O München » 23 . Juni.

Die chemische Seite des landwirthschaftlichen Versuchs¬
wesens ist in Nahem bereits in befriedigender Weise ge¬
regelt ; dagegen bedarf die botanische Seite noch der Ver¬
besserung . Hier fehlt es bisher an einem Institute ,
weiches die einschlägigen Fragen auf dem Gebiete des
Getreide- , Kartoffel-, Hopfen -, Futtergräser- rc. Baues

17. Kreisfeuerwehrtag der Feuerwehren des
Kreises Karlsruhe.

I Berghansen » 23 . Juni .
Hier trat heute der 17 . Kreisfeuerwehrtag zusammen, welchersich eines zahlreichen Besuches der zum Kreis gehörigen Feuer¬wehren erfreuen durfte. Um halb 11 Uhr begann im Rath¬haussaale die Generalversammlung, welche durch den Kreisvor -

sttzenden, Herrn Direktor Bäuerle - Ettlingen, mit einem Hochauf Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und Erb -
grotzherzog eröffnet wurde. Die Präsenzliste ergab die An¬wesenheit von 44 Corpsvertretungen . Nach dem Geschäftsbericht,welcher drei Ausschußsitzungen und eine Delegirtenversammlungaufwies , wurde die Beschaffung eines Normalgewtndes ausStahl seitens des Landesausschuffcs angeregt, um endlich dahinzu gelangen , daß in allen Gemeinden einheitliche Gewinde
existiren . Der Kassenbestand ergab 161 M . 79 Pf . Einnahmenund 87 M . 67 Pf . Ausgaben, so daß ein Ueberschutz von 74 M .12 Pf . erzielt werden konnte . Ueber die Landesfeuerwehr .
Unterstützungskasse berichtete der Vorsitzende , HerrBäuerle : Dieselbe verausgabte im Jahre 190V im ganzen40 239 M . Hiervon entfallen auf 103 verunglückte Feuerwehr¬leute und deren Hinterbliebenen 8 673 M . ; auf Feuerwehrenund Gemeinden, dir dem Verbände angehören , zur Anschaffungvon AusrüstungsgegenstSndcn und Löschgeräthen , beziehungs¬weise Hhdranteneinrtchtungen 5 451 M . - auf Feuerwehren undGemeinden, die dem Verbände nicht angehören , zur Anschaffungvon Ausrüstungsgegenständen und Löschgeräthen u . s . w . 15051Mark - auf 20 Gemeinden zur Anschaffung von Spritzen11063 M . Die Einnahmen der Landesfeuerwehrunterstützungs¬
kasse betrugen 64 613 M . , die Ausgaben 64507 M . DaSBaarvermögen beträgt 83 280 M . , gegen 93 788 M . im Vor¬
jahre , so daß eine Berinögensabnahmevon10 507M . eingetreten.Nunmehr erstattete Adjutant Schumann - Karlsruhe Berichtüber den internationalen Feuerwehrkongreß in Berlin , ihmwurde für seine ausführlichen Mittheilungen der Dank der Ver¬
sammlung ausgesprochen . Bei der Neuwahl des Kreisausschufleswurden sämmtliche seitherigen Mitglieder einstimmig wieder¬
gewählt . Für zwei ausgeschtedene Stellvertreter wurden neu
gewählt Schuman « - Karlsruhe und Wetckgenann t -Bruch-
sal . Grimm - Karlsruhe widmete dem KretsvorsttzendenWortedes Dankes für seine Mühewaltung , wofür Herr Bäuerlenamens der Ausschutzmitglieder dankte. Nach Ausstellung der
Feuerwehren zur Probe der Feuerwehr Berghausen, begrüßteHerr Bürgermeister Wagner die Erschienenen und brachte ein
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus .Bet dem Festessen im „Laub " brachte den Trtnkspruch auf Seine
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Grob -
Her z og Herr Bäuerle - Ettlingen aus, denjenigen auf Seine
Königliche Hoheit den Erbgroßherzog Herr Pfeifer -
Mühlburg . Auf die Freiwilligen Feuerwehren im allgemeinentoastete Herr Fabrikant K o h l e r - Berghausen. Bon IhrenKöniglichen Hoheiten dem Großherzog und Erbgroß -
Herzog trafen auf die an Höchstdieselben abgesandten Hul -
dtgungstelegramme folgende Antworten rin :

An den Kretsvorsttzenden des Feuerwehrverbandesdes Kreises Karlsruhe, Herrn Bäuerle in Berghausen.Den Thetlnehmern an der 17. Generalversammlung de-
Feuerwehrverbandes des Kreises Karlsruhe danke ich heim¬lichst für die mir gewordene freundliche Begrüßung underwidere dieselbe mit treuen Wünschen für Ihr Aller Wohl¬ergehen.

Baben . Friedrich , Großherzog.
An den Kretsvorsttzenden ' Bäuerle in Berghausen.

Herzlichen Dank der Generalversammlung des Feuer -
wehrverbanbes des Kreises Karlsruhe für gute Wünscheund freundliche Begrüßung, die ich aufrichtig erwidere.

Abbazi a . Friedrich , Erbgroßherzog.



Grotzherzogthurn Vaden.
Karlsruhe, 24 Juni

Gestern Sonntag Vormittag 10 Uhr fand in der Schloß¬
kapelle in Baden ein Gottesdienst statt , bei welchem der
Hofdiakonus v . Frommel die Predigt hielt . Im Laufe
des Nachmittags machten die Großherzoglichen Herrschaf¬
ten mit Ihren Königlichen Hoheiten der Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen und dem Prinzen Erik
einen Ausflug nach Schloß Eberstein.

Heute Vormittag 11 Uhr fand in der evangelischen
Kirche in Baden ein Trauergottesdienst am Sarge der
verstorbenen Herzogin von Otrante statt , dem Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin,
sowie die Kronprinzessin Victoria anwohnten. Außer den
Leidtragenden , dem Herzog von Otrante und besten
Sohn , waren noch anwesend die Damen und Herren des
Großherzoglichen Hofes , das Schwedische Gefolge , der
Geheime Regierungsrath Haape und ein großer Theil des
Offizierscorps des 1 . Badischen Leibdragoner-Regiments
Nr . 20 mit dem Regimentskommandeur Oberstleutnant
von Schack an der Spitze, in besten Regiment der junge
Graf von Otrante auf ein Jahr zur Dienstleistung kom-
mandirt ist . Die verstorbene Herzogin war Palastdame
der Königin Victoria von Großbritannien und eng be-
freundet mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin tritt heute
Abend 7 Uhr 25 Minuten die Heimreise nach Schweden
an. Die Höchsten Herrschaften werden Ihre Königliche
Hoheit bis OoS begleiten .

— RrchtSpraktikant Ernst Salzer wird für die Zeit vom
84 . Juni bis mit 81 . Juli d . I . zum Dienstverweser des No¬
tariats Karlsruhe IV mit den Befugnissen eines Notars bestellt .

» Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat Mai 1901 .
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* Die für die badische Staatskasse zur Erhebung gelangen,
den Verbrauchs steuern lieferten im Jahr 1900 folgendesEr -
trägniß :

auf den Koos der Bevöl-
im ganzen kerung nach der Volks¬

zählung von 1895 :
2 741 728 M . 19 Pf . 158L Pf .
8616009 „ 45 „ 499^

786181 „ 86 „

Wetnstruer
Btersteuer
Fleischsteuer 45F

im ganzen 12143919 M . - Pf . 703L Pf .
Die höchsten Kopfbetresfntffe entfallen auf die Verrechnungs¬

bezirke Mannheim -Stadt , Karlsruhe , Emmendingen mit 1525L ,
1882,5 , 1010,3 Pf . - die niedrigsten auf die Berrechnungsbezirke
Sinsheim , Mannheim - Land, St , Blästen mit 215,7, 247,7,
316,7 Pf . Bei der Fleischstruer insbesondere, die im Mittel
den Kopf der Bevölkerung mit 45,5 Pf . belastet , haben die
höchsten Kopfbetrrffnisse die Berrechnungsbezirke Mannheim-
Stadt , Konstanz , Frciburg mit 94,9, 76,7 , 72,2 Pf . - die nied¬
rigsten die Berrechnungsbezirke StÜHIingen, Buchen, Stockach
mit 15L, 19,2, 21,2 Pf ,

* Die Gewährung von Amort kfationsdarlehen
seitens der Gemetndrfparkassen hat auch im Jahr 1900
im Großherzogthum Baden eine erfreuliche Zunahme erfahren.
Während Ende 1899 die Höhe der von diesen Kaffen gewährten
Amortisationsdarlehen 8 582 066 M , betrug , ist diese Summe
Ende 1900 auf 9 660 770 M . gestiegen . 46 von 132 Spar¬
kaffen haben diese Darlehensform eingeführt und es ist zu hoffen ,
daß noch wettere Sparkaffen folgen , wenn in immer weiteren
Kreisen die Erkenntniß durchgedrungen ist , daß die allmähliche
Heimzahlung der den Grund und Boden belastenden Schulden
im Interesse einer gesunden Bolkswirthschaft dringend geboten ist
und durch solche regelmäßige Tilgungen am besten gefördertwird.
In neuen Amor'.isattonsdarlehen wurden von den Sparkaffen
im Jahre 1900 angelegt 1671099 M . , die Abtragungen im
Jahr 1900 beliefen fich auf 592 395 M ., so daß die gesammten
Amorttsationsdarlehen auf den 1 . Januar 1901 um 1078 704 M .
mehr betrugen als auf den gleichen Termin des Vorjahres .
Diese Zunahme ist umso erfreulicher, als der Zinsfuß im ver¬
gangenen Jahr ein hoher war und es deshalb den Schuldnern
schwerer fallen mußte, außer dem Zins noch die Verpflichtung
zu übernehmen, eine» bestimmten Betrag jährlich zu tilgen. Die
Bezirksämter find , wie «ns mttgetheilt wird, neuerdings an¬
gewiesen worden, diesen Tilgungsdarlehen weiteren Eingang zu
verschaffen und darauf aufmerksam zu machen , daß dir Kosten
für die Umwandlung von gewöhnlichen Darlehen in Amortt¬
sationsdarlehen von dem Ministerium des Innern übernommen
werden können .

§ Den Angehörigen des oftasiatischen Expedition - -
corps werden gewöhnliche Briefe und Postkarten
als Feldpostsendungen nach Möglichkeit auch auf der Rück¬
reise in den Anlegehäfcn der Transportschiffe zugeführt.
Grldbriefe , Postanweisungen und Packele find
von der Beförderung nach den Transportschiffen ausgeschloffrn .

Die an die Angehörigen des Expeditionscorps und der im
China verbleibenden Besatzungsbrigade gerichteten Sendungen
müssen fortan zur Vermeidung von Verzögerungen in der Auf¬
schrift die Angabe enthalten, ob der Empfänger zur Besatzungs¬
brigade gehört oder ob er hrimkehrt ) ist dem Absender der
Name des Transportschiffs bekannt, so wird auch dieser anzu-
geben sein . Zur Zeit ist im einzelnen nur bekannt, welche
Offiziere zur Besatzungsbrigade übergetreten find . Bezüglich
der Mannschaften stehen lediglich folgende allgemeinen Anhalts¬
punkte zur Verfügung . Zur ostafiattfchen Besatzungsbrigade
treten vom ostafiatischrn Gxpeditionscorps über :

1 . alle aus dem Beurlaubtenstande bei dem Expeditionscorps
eingestellten Mannschaften ;

2 . die aus dem aktiven Dienststand in das Expedttionscorps
eingetretenrn Mannschaften der Kavallerie und reitenden
Artillerie , welche bis 1903 dienstpflichtig find r

3. sonstige Mannschaften, welche aus dem aktiven Dtenststanbe
mit dem Expeditionscorps freiwillig kapitulirt haben.
Welche Mannschaften Kapitulationen abgeschloffen haben,
ist den Dienststellen in der Heimath nicht bekannt .

Bet dieser Ungewißheit über die Zugehörigkeit und den Auf¬
enthalt der Theilnehmer an der Expedition empfiehlt es fich,
mit dem Abschtcken von Postsendungen, namentlich von Post¬
anweisungen, Geldbriefen und Packeten an die Angehörigen deS
Expedttionscorps so lange zurückzuhalten , bis zuverlässige Nach¬
richten darüber eingetroffen sind, ob die Empfänger bei der Be-
satzungsbrtgade m Ostafien verbleiben oder auf welchem Trans¬
portschiffe die Heimkehr erfolgt, und in letzterem Falle, ob noch
Zeit zur Entgegrnsendung von Briefen und Postkarten vor-
Händen ist.

Die Sammlung und Abfendung der an die hetmkehrenden
Krieger auf den Schiffen gerichteten Briefsendungen geschieht
durch das Marine -Postbureau ln Berlin , das unmittelbare
Briefposten aus die Schiffe abfertigt . Die Absender können je¬
doch Nachrichten auch ohne Vermittelung des Marine -Post-
bureaus unmittelbar nach den Anlaufhäfen der Dampfer ab¬
senden . In diesem Falle müssen die Briefe und Postkarten
nach den Sätzen des Weltpostvereins frankirt und mit dem
Namen des betreffenden Schiffes deutlich versehen werden.

z Am 1 . Juli werden in Schöllbronn und Völkers¬
bach — Amt Ettlingen — Postagenturen mit Telegraphenbetrteb
in Wirksamkeit treten .

ff Unzulässige Postkarten . Neuerdings werden Post¬
karten in den Verkehr gebracht, auf deren Rückseite kleine Briefe
befestigt find. Wir machen darauf aufmerksam , daß solche Post-
karten wegen der Unzuträglichkeiten, die ste für den Postbetrieb
Hervorrufen, von der Postverwaltung zur Postbefürderung nicht
»ugelaffen werden , selbst wenn sie als Briefe frankirt find .
Werden derartige Sendungen trotzdem in die Briefkasten ein -
gelegt, so werden ste von den Postanstalten nicht befördert, son¬
dern den Absendern zurückgegeben , sofern diese fich aus den
Karten genannt haben, andernfalls werden ste nach Ablauf einer
gewissen Aufbewahrungsfrist vernichtet.

* (Mtttheilnngen aus der Stadtrathssitzung
vom 21 . Juni . Der im Gemeindevoranfchlag für
1901 vorgesehene weitere Kinderhort für die Oststadt
soll als Mädchenhort im Schulhause der Karl Wtlhelm- Schulr
eingerichtet und am 2 . September d . I . eröffnet werden. Zu
Leiterinnen desselben werden die Jndustrielehrrrinnen Luise
Burkhardt und Bertha Fuchs hier berufen. — Bezüglich
der Besetzung weiterer drei Hauptlehrerstellrn und
einer weiteren Hauptlehrerinnen stelle an der Volks¬
schule wird dem Großh . Oberschulrath Vorschlag gemacht . —
Bei Großh . Oberschulrath wird die Aufnahme von zwölf wet¬
teren etatmäßigen Lehrerstellen für die städtischen Volks¬
schulen in den Staatsvoranschlag der Jahre 1902/03 beantragt .
— Dem Anträge deS Rektorats der städtischen Volks¬
schulen entsprechend , beschließt der Stadtrach , im Hin¬
blick auf den gegenwärtigen Stand und dir für das
nächste Schuljahr zu erwartende erhebliche Zunahme der
Zahl der hiesigen Bolksschüler , der Frage der Errichtung
eine- weiteren Bolksschulhauses — und zwar auf
dem Gelände des alten Friedhofs — näher zu treten . —
Ferner wird dir Zustimmung des BürgerauSschusses dazu nach-
grsucht, daß dem Badischen Fraurnverein für dm Be.

trieb der Kinderkrippen im lausenden Jahr der Betrag vom
2000 M . aus den im Voranschlag der Stadtkaffe für verschte-
dene soziale Maßnahmen vorgesehenen Mitteln überwiesen wird.
— Bezüglich dcs Baues eines GetretdrlagerhausrS
(Silospeichers) am Rheinhafen sollen Angebote von ge¬
eigneten Baufirmen etngeholt werden. — Die Mannheimer
Lagerhausgesellschaft theilt mit, daß ste in hiesiger Stadt unter
der Adresse » Mannheimer Lagerhausgefellschaft ,
Agentur Karlsruhe " eine Agentur errichtet habe und in den
nächsten Tagen den Schtfffahrtsbetrieb nach dem
Karlsruher Hafen aufnehmen werde. — Der „Badischen Landes-
zettung" wird die Aufstellung eines Zettungsautomaten
am Eingang des Stadlgartens widerruflich gestattet. — Den
Theilnehmern an der am 29 . d . M . hier tagenden General¬
versammlung des Vereins badischer Lehrer¬
innen wird an genanntem Tage freier Eintritt in den Stadt -
garten bewilligt. — Wetter wird genehmigt, daß auf den
künftig hier stattfindenden Messen zwei Plätze zur
Aufstellung von Wtrthschaftszelten an zwei verschiedene hiesige
Brauereien und zwei verschiedene Wirthe abgegeben werden. —
Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß,
für die Stadt Karlsruhe rin Ortsstatut erlaffen werde , wo¬
nach die in Karlsruhe beschäftigten Handlungsgehilfen
und Lehrlinge (KZ 59 ff. des Handelsgesetzbuchs ) unter 18
Jahren verpflicht et find , die kaufmännische Fort¬
bildungsschule der hiesigen Stadt zu besuchen . Aus -
genommen von dieser Verpflichtung find diejenigen, welche
drei Jahreskurse einer kaufmännischen Fortbildungsschule bereits
ordnungsmäßig durchlaufen haben Soweit junge Kaufleute den
Besitz der Kenntnisse Nachweisen , welche in der kaufmännischen
Fortbildungsschule erworben werden, können ste von dem Besuch
dieser Schule oder der unteren Jahreskurse derselben oder ein¬
zelner Fächer entbunden werden. Junge Leute, welche die Be¬
rechtigung zum einjährig - freiwilligen Militärdienst erworben
haben , sind nur zum Besuche eines Jahreskurses verpflichtet,
welcher mit einem entsprechenden Lehrplan auszustatten ist . —
Die Generaltntendanz der Großh Civilliste hat
fich auf Ansuchen des Stadtraths erboten, der Stadtgemeinde
zur Erbauung eines neuen Krankenhauses eine
westlich der neuen Grenadierkaserne und südlich des großem
Exerzierplatzes auf Gemarkung Hardtwald gelegene Geländefläche
im Maßgehalt von 93 560 om zum Preise von zusammen-
400000 M . käuflich zu überlassen . Westlich dieses Geländes ist
die Erbauung einer Artill , riekaserne - seitens des Reichsstskus
beabsichtigt . Der Stadtrath nimmt — vorbehaltlich der Zustim¬
mung des BürgerauSschusses — unter dem Ausdruck des Dankes
für die Ueberlaffung dieses Geländes zu dem bezeichneten mäßi¬
gen Preis das Angebot und die daran geknüpften Bedingungen
an . — Wegen Feilhaltens gefälschter Milch wurde Milch¬
händler Heinrich Schweikart in Durlach wiederholt polizeilich
hestraft.

* (Die Johannisfeter im Stadtgarten ) , die
heute Abend schlechter Witterung wegen unterbleibt , findet
morgen, Dienstag, Abend 8 Uhr statt.

6 . (Großherzogliches Hoftheater .) Als vorletzte
Oper vor den Theaterferien kam am Sonntag Lortzing 'S reizen¬
des Werk „Czar und Zimmermann " zur Aufführung . Den
drolligen Bürgermeister van Bett gab Herr Hancke vom Stabt -
theater in Esten . Gesanglich waren wir mit der Leistung des
GasteS einverstanden, stellenweise auch mit der Darstellung,
manchesmal besonders, im dritten Akte, jedoch verfiel er in be¬
denkliche Uebertreibungen und ging in Extempores entschieden
zu wett. Manche dieser eingeschobenen , im Originaltexte nicht
vorhandenen Witze wurden zwar schon vor langer Zeit von
älteren Darstellern der Rolle im Werke eingebürgert, doch meinen
wir , daß es an der Zeit sei , diese Scherze wieder zu ent¬
fernen . Die Rolle des dummen Bürgermeisters ist von Meister
Lortztng schon mit so viel Komik , als eben zulässig ist , auSgr-
stattet worden , daß jede Zuthat künstlerisch schädigend wirken
muß. Wir erinnern nur an den Witz mit der unteren Stimme ,
oder die nahe liegende Umdeutung von Catilina in dem bekannten
Litate in Katht und Lina. Derartiges belacht man wohl im
Zirkus , im Theater erscheint es uns weniger angebracht. Die übrige
Aufführung des Werkes unter Herrn Lorentz ' Leitung war eine
recht gute. Herr Jäger war in Gesang und Spiel als Peter
Michaela» , der dann als Ezar erkannt wird , sehr gut . Herr
Bussard (Peter Iwanow ) und Fräulein Glöckner (Marte ) haben
fich mit vieler Liebe in ihren Rollen etngelebt , und entwickelten
sowohl in den Gesangsstellen als dem gesprochenen Dialoge viel
Humor und ein frisches , natürliches Spiel , so daß wir uns an,
den Darbietungen dieser Beiden herzltchst freuen konnten. Auch
die Darsteller der übrigen Rollen , sowie die Chöre boten gute
Leistungen .

8 ( Stadtgartentheater .) Sonntag den 30. d. M .
eröffnet Otto Erich HarÜeben's Offizierstragödtr „Rosen -
montag " den ChkluS der Vorstellungen , welche unter der
Leitung des Herrn Direktors vr . Theodor Loewe , Direktor
der vereinigten Bühnen in BreSiau , in den Monaten Juli und
August stattfinden werden. An wetteren Neuheiten find in Aus¬
sicht genommen : „Ueber unsere Kraft" von Björnsen , „Die
goldene Brücke", „Boubouroche", „Wie die Blätter . . „Leon-
tinens Ehemänner", „Der Sieger ", „Der Letbalte" rc . Der
Vorverkauf zur Eröffnungsvorstellung („Rosenmontag") beginnt
morgen, Dienstag den 25 . Juni , im Sigarrrnladen Lrvisohn
L Co . (v . Reckow), Kaiserstraße 141 .

* (Künstlrrpostkarten .) Mit einer neuen Serie stim¬
mungsvoller Rheinscenerien hat Manuel Wieland , der bisher
seine Borwürfe zumeist dem schönen Süden entlehnte, den An¬
fichtskartenmarkt werthvoll bereichert . Seine wunderbare Kunst-
in der frischen lebensvollen Farbengebung , die die Anmuth der
sonnigen Rheinlandschast meisterhaft wiedergtbt , tritt auch in
diesen zwölf zierlichen Kartengemälden mit reizvoller Wirkung
hervor. Die einzelnen Karten zeigen uns zunächst tn Hellen
freundlichen Farbentönen das lachende Mainz, sie führen unS
weiter stromab nach RüdrShetm und Bingen zur Pfalz nach
Bacharach und Oberwesel , sann vorbei an der vom sanften«
Schimmer der untergehenden Sonne beleuchteten Lorelei, an
Boppard und an den mächtigen Formen deS dem großen Kaiser
tn Koblenz errichteten Denkmals , am fröhlichen Bonn bis zu
den stolzen Thürmen deS Kölner Doms . So find in dies«
Serie die schönsten Punkte deS deutschen Rheins von berufener
Sünstlerhand auf der Postkarte , dem beweglichsten und meist¬
gebräuchlichsten Verkehrsmittel unserer Zeit festarhalten. Die
sprechenden kleinen Kunstwerke werden ihr Theil dazu bei¬
tragen, den Ruhm der lieblichen Schönheit rheinischer Landschaft
immer weiter in alle Lande htnauszutragen . Auch dir technische
Herstellung der Karten , die im Kunstverlag von Hugo Moser
Stuttgart (Hofkunftanstalt Eckstein und Stähle , Stuttgart ) er¬
schienen find , verdient besonders rühmende Erwähnung .

* (Malerinnenschule .) Rach dem Jahresbericht über
das 16 . Schuljahr (1900/1901) war die Schule von 53 Schüle¬
rinnen besucht. Unter diesen find 7 aus dem Ausland « und 46
Deutsche ) von letzteren kommen auf Baden 19, hiervon find 10
aus Karlsruhe . Seit Bestehen der Anstalt haben an ihr 961
Schülerinnen Unterricht genoffen , und zwar 416 aus unserer
engeren Heimath, 384 aus den übrigen Bundesstaaten , 161 Aus¬
länderinnen . Die Unterrichtsfächer erfuhren ein « Erweiterung
durch den lithographischen Kursus des Malers Earl Langhein.
Dieser Kursus war stark besucht . Seine Einführung ist dem wohl¬
wollenden Entgegenkommen deS Großherzogltchen Ministeriums
der Justiz , deS Kultus und Unterrichts zu verdanken. Im Wtnter -
trtmrstrr wurde dir Schule durch Ihre Sroßhrrzogliche Hoheit



die Fürstin zur Lippe besucht und dann am 28. Mai durch
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin . Die Hohe Pro¬
tektor!» ließ stch die einzelnen Schülerinnen vorstellen und er¬
kundigte sich eingehend nach deren persönlichen Verhältnissen und
künstlerischen Bestrebungen. Ihrer Königlichen Hoheit verdankt
eine Schülerin auch in diesem Jahre ein namhaftes Stipendium
zur Fortsetzung ihrer Studien . An Unterstützungen er¬
hielt die Schule : durch das Großherzogliche Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts 500 M . )
durch die stLdtischeBrrwaltung , welcher die Schul - auch
die Ateliers verdankt, einen Jahreszuichuß von 500 M . - von
Herrn Direktor Josef Schall in Baden 50 M . DaS 17 . Stu¬
dienjahr beginnt Dienstag, den 1 . Oktober, 9 Uhr, in der Tages »
aktklaffe am 14 Oktober. Anmeldungen find vor dem 15 . Sep¬
tember an den Vorstand der Schule, Westendstraße65, zu richten ,
welcher auch auf sonstige Anfragen gerne Auskunft ertheilt.

8 (ZtrkuS Drexler .) Die ersten Vorstellungen in
dem aus dem hiesigen Festhalleplatz errichteten Riesenzelt erfreuten
sich eines zahlreichen Besuchs. Der bekannte gute Ruf dieses
Unternehmens und speziell die Mtttheilungen, welche über seine
gegenwärtige Leistungsfähigkeit demselben vorausgegangen waren,wurden durch das gestrige Eröffnungsprogr .mm glänzend gerecht¬
fertigt Nicht allein ein vorzügliches Pferdematertal nennt der
Zirkus sein eigen, auch die sonstigen künstlerischen Produktionen
waren vortrefflich . Von den zahlreichen Programmnummern
seien hier erwähnt die Vorführung der beiden in Freiheit
dresfirten russischen Glanzrapphengste Arabt und Pantalon ,
zweier prächtiger Thtere , durch Herrn Direktor Drexler .
Ferner seien erwähnt die ausgezeichneten Letstnngen des
Mstr . Webb als Jongleur und Equilibrist zu Pferde und
deS Mstr . Warton als Saltomortales -Retter ersten Ranges .
Eine Glanznummer des Programms bideten auch die Leistungen
deS Springpferdes , I»a falls " mit seinem Riesensprung über
drei lebende Pferde, geritten von Herrn Charles . Um dem po¬
litisch Zeitgemäßen gerecht zu werden, wird ferner eine mili¬
tärische Quadrille , geritten von acht Damen und acht Herren,
Vvrgrsührt, darstellend : Die Verbündeten Kavallerien in China.
AlS schneidige Retterin erntete Fräulein Charlotte, im Herren-
sattel auf ihrem bestdresstrten Prachtschulpserde „Bijou ", leb¬
haften Beifalls Nicht vergessen wollen wir der Bemühungen
verschiedener Auguste und Clowns, mit ihren mehr oder weniger
gelungenen Witzen das Publikum möglich gut zu unterhalten ,was ihnen ja auch bestens gelang.

5 (Aus der Sitzung der Strafkammer ! vom
21 . 1 u n i.) Borfitzenoer: Lanbgerichtsdtrektor Frhr . v . Rüdt .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Reserendär Mehl .
Sine Entscheidung von prinzipieller Bedeutung für zahlreiche in
Baden lebende und praktizirende Zahnärzte , Zahntechniker und
Dentisten, welche den in Amerika erworbenen Doktortitel führen,
traf heute die hiesige Strafkammer . Dos hiesige Bezirksamt
hatte seiner Zeit gegen die hier ansässigen Zahntechniker Max
Kalbe aus Berlin und Otto Deimling von hier wegen
unbefugter Führung eines Titels auf Grund des § 360 Ziffer 8
Reichsstrafgesetzbuchs eine Strafverfügung von je 100 M . er-
iaffen , weil fie stch als vootor ok Vontal Lurxor ^ bezeichnet«» .
Salbe und Deimling erhoben Widerspruch gegen diese Verfügung
und wurden daraufhin vom hiesigen Schöffengerichtfceigrsprochen .
Gegen dieses Urthetl rekurrtrte nun die Großh . Staatsanwalt -
schaft an die Strafkammer mit dem Anträge , das untergericht-
ltche Urtheil aufzuheben und die beiden Angeschuldigten im
Sinne der vorerwähnten beztrksamtltchenVerfügung zu bestrafen.
Sie begründet ihren Standpunkt damit, daß dir Angeklagten
nicht berechtigt seien, den Doktortttel zu führen, wenn fie auch
denselben an der deutsch- amerikanischen Zahnarzneischule in
Chtrago erworben hätten . Sie könnten diesen Titel nur dann
stch mit R -cht b-ilegen , wenn diese Anstalt einer deutschen Uni¬
versität gleich stünde . Dies sei aber keineswegs der Fall . Die
Chicago « Schule biete keine Garantie für eine entsprechende
wissenschaftliche Bildung . Der Bertheibiger der Angeklagten
vertrat unter Hinweis auf vorliegende Zeugnisse der deutsch,
amerikanischen Zahnarzneischule in Chicago die Auffassung, daß
dir Angeschuldigten den Doktorgrad stch rtt « erworben hätten
und ihn nach den staatsrechtlichen Grundsätzen deS Staates
Illinois zu Recht auch führten . Die Chicago« Akademie
habe die staatliche Berechtigung, den Doktortitel zu verleihen,und es könne deshalb von einer unberechtigten Führung
desselben durch die Angeklagten keine Rede sein . Dieser Auf¬
fassung schloß stch der Gerichtshof an und erkannte demgemäß
auf Freisprechung. — Weiter wurden folgende Entscheidungen
getroffen : Heizer Michael Wolf aus Männerstadt wegen Dieb¬
stahls sechs Monate zwei Wochen Gefängntß und vier Wochen
Hast, abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft ) Dienstmagd
Magdalena Ravenstein aus Wörth wegen Diebstahls und
Unterschlagung ein Jahr eine Woche Gefängntß, abzüglich einer
Woche Untersuchungshaft) Lchloffrrlehrling A. B . Fr . Frey
und Maurerlehrling Otto Karl Held , beide von hier, wegen
Erregung öffentlichen Angernisses je drei Wochen Gefängntß.

K (AuS der Sitzung der Strafkammer II vom
22. Iuni .) Borfitzender : LandgertchtSdtrektorWetzel . Ber-
Irrt « der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm .
Der Zwangszögltng Otto Vollmer anS Karlsruhe , der
jn der Nacht vom 21 . auf 22 . April seinen Dienstherr», den
Schneidermeister W. Heiser in Phtlippsburg , bei dem man ihn
uutergebracht hatte, bestahl, erhielt wegen Diebstahls im Rück¬
fall ein Jahr Gefängntß, abzüglich ein Monat Untersuchungs¬
haft. — Die schon Vielfach vorbestrafte Taglvhnertn Karolmr
Wilhelmine Martin aus Brötzingen erschwindelte sich im
Monat April in Pforzheim eine Taschenuhr und entwendete
einige Tage darnach ein Frauenkleto im Werthr von 24 M .
Die Angeklagte wurde zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus ,
ISO M . Geldstrafe eventuell weiter 15 Tage Gefängntß vn -
urthetlt . — Wegen Diebstahls im Rückfall bekam der Taglöhner
August Elsässer aus Kletnsachsenhrim zehn Monate Gefäng-
niß . — Eine Anklage Wegen Urkundenfälschung und Betrugs -
versuchS führte den Steinhau « Bernhard Büchsenstein au«
Wrndelsheim, wohnhaft m Pforzheim, vor die Strafkammer .
D« Fall endete mit der Berurthrtlung deS Angeklagten zu
zwei Wochen Grfängniß.

-lr Mannheim » 23. Juni . Samstag Abend 5 Uhr fand im
ststlich geschmücktenBlauen Saale deS „Grotzherzogltchen
Instituts * in Anwesenheit deS BerwaltungSraths , d« Leh¬
rerinnen und Pensionärinnen der feierliche Empfang und die

- Amtsetnweisung der neu ernannten Vorsteherin Fräulein Ma¬
rianne StrecciuS statt. D « erste Borfitzende , He« Geh.
Rath C. Eckhard , hielt eine herzliche Begrüßungsansprache .
Er betonte den festen Willen der städtischen Behörden , dieses
angesehene Institut in hergebrachter Weise im Sinne d« hohen
Sttsterin unter Berücksichtigung bewährter Erfahrungen auf dem
Gebiete der modernen Mädchenerziehung writerznführen . Nach
eMem warmen Appell an die Lehrerinnen und Zöglinge erfreute
Redner die Versammlung durch eine Kundgebung Ihrer König-
ltchen Hoheit der Grotzherzogin vom 14 Juni , laut wel¬
cher Hvchstdteselbe die Mittheilung üb« die Wahl d« Fräulein
Marianne Strrcctus mit bestem Danke bestätigt, stch d« lang*
lähwaen Beziehungen zur Familie der Dame gern « innert und
den Wunsch ausspricht, daß diese Wahl der Anstalt fortan zürn
Segm gereichen möge . Hierauf ehrten die Zöglinge dir neu .,
Vorsteherin durch Ueberreichung eines Blumenbouquets . Fräu¬
lein StrecciuS dankte für den ihr bereiteten freundlichen^ Ltll-
komm, womit die einfache aber « hebende Fei« ihr End« erreichte .

(D Muuuheim . 24. Juni . Aus dem SünstleicPAfemblrdes hiesigen Hofthraters , welch letzter«» Western Abend

seine Pforten für diese Saison geschloffen hat, treten diesmal
nicht weniger als fünf Personen aus , und zwar der Barttonist
He« Mohwinkel , die Sängerin Fräulein Dima , die Schau -
Ipielerinnen Frau Jakobi und Fräulein Kaden , sowie die Ballet -
meisierin Fräulein Dänicke . Es waren deshalb die Vorstellungender letzten Tage fast ausschließlich Abschiedsvorstellungen, in
denen von Seiten des Theaterpublikums den abgehenden Künst¬lerinnen zahlreiche Ovationen bereitet wurden. Am meisten ge¬feiert wurde naturgemäß Frau Jakobi , welche 34 Jahre dem
hiesigen Hoftheaterverbande angehvrte und zu den ersten und
beliebtesten Kräften desselben zählte. Das Mannheim« Theater -
Publikum benützte die gestrige Abschiedsvorstellung , um der hoch¬verdienten Künstlerin seine Gefühle zum Ausdruck zu bringen .Ein Berg von Blumen baute sich nach und nach auf der Bühne
auf und immer wieder wurde die Künstlerin gerufen. Nach der
Vorstellung fand zu Ehren der Scheidenden ein Festakt auf der
Bühne statt, wobei Herr Geh . RegterungSrath Lang im AuftragSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs der Künstlerindie silberne Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande deS
Zähringer Löwenordens überreichte . Herr OberbürgermeisterBeck feierte Frau Jakobi namens der Stadt und des Theater -
comitsS, während Herr Hosthcaterintendantvr . August Baffer -
mann ihr im Namen der Intendanz die Ernennung zum Ehren -
mitgliede des Hofthraters mittheilte. Frau Jakobi dankte bewegtfür die ihr zu Theil gewordenen Ehrungen .

V Heidelberg » 22 . Juni . Auch die HeidelbergerStudenten¬
schaft hat den Tag der Sommersonnenwende als offiziellen
Bismarckgrdenktag festgelegt , indem fie gestern Abend
einen imposanten Fackelzug zum BtSmarckdenkmal ver¬
anstaltete. Der Borfitzende des Studentischen Ausschusses und
erste Chargirte der Vandalen, stuck , jur . Wrede , legte nacheiner patriotischen Ansprache einen prächtigen Kranz am Denk¬
mal nieder.

R ki . Pforzheim » 22 . Juni . Der verhctrathete Maurer¬
polier Fleisch mann mit zwei italienischen Arbeitern war
mit dem Abwaschen der Hausfaffaden beschäftigt, als plötzlichdas Gerüst infolge ungenügender Befestigung einstürzte und
alle drei vom vierten Stock in dir Tiefe fielen . Schwer verletztwurden fie in das Krankenhaus überführt . PoltzeilicherseitSwurde sofort eine Untersuchung eingeleitet und das Weiter¬
arbeiten an dem Bau verboten.

L Freiburg , 22. Juni . Gestern beging die Studenten¬
schaft Freiburgs , mit Ausnahme der Theologen und
katholischen Verbindungen, die, wie es heißt, eine Separatfetrr
planen, ihre längst in Aussicht genommene Bismarckfete r .Die Hauptstraßen der Stadt waren mit deutschen, badischen und
insbesondere studentischen Korporationsflaggen reich geschmückt.Ein endloser Zug bewegte sich nach 7 Uhr Abends vom Holz¬
marktplatz durch die Kaiserstraße nach der Bismarcksäule
auf dem Schloßberg . Es war ein farbenreiches Bild ,das stch den Äugen der zahllosen Zuschauermenge bot . 16
vierspännige Wagen mit den Chargtrten der verschiedenen Ver¬
bindungen befanden stch im Zuge, den die Militärkapellen des
Infanterie - und Artillerie-Regiments begleiteten . Am Karlsplatztrennten sich die Wagen der Chargtrten vom Festzug, welche
den weiten Weg durch das waldige Jnnenthal nach dem Schloß-
berg hinauffuhren, währrnd der Fcstzug selbst direkt zum Schloß¬
berg Hinanstieg und in der Schlucht unter der hoch überragenden
Bismarcksäule Ausstellung nahm. Bon hier aus begaben stch
die Chargierten mit einem großen Theil des akademischen Lehr¬
körpers und Ehrengästen nach der Bismarcksäule. Hier übergab
der Prorektor , Professor vr . Kluge , der Studentenschaft die
Säule zum ersten Festakt mit den begeisternden Worten , es
möge die Feuersäule weithin leuchten als ein Zeichen nationaler
Begeisterung und als Symbol der Wacht am Rhein und der
Treue für Fürst und Vaterland . Dann richtete vanä . jur .
Serbohm als Sprecher der Studentenschaft eine kurze
poetische Ansprache an die Versammelten, die in ein Hoch aus¬
klang , geweiht dem ewig einigen Deutschland, unserm Vater¬
land, unfern Führern , unfern Fürsten . Mit dem unter Musik¬
begleitung gesungenen Lied „Deutschland, Deutschland über
Alles" und zwei Strophen des „Oauäoamus ixitur " schloß die
kurze, einfache Frier und bald darnach flammte die Feuersäule
zum Himmel, weithin im badischen Land und im benachbarten
Elsaß sichtbar . Um 10 Uhr begann der Kommers in der Fest¬
halle, zu welchem wieder ein großer Theil des akademischen
Lehrkörpers, sowie Vertreter der staatlichen , militärischen und
städtischen Behörden nebst anderen Ehrengästen erschienen waren .
Musik und Gesang verschönten das patriotische Fest unserer
akademischen Jugend und Toast auf Toast hob die begeisterte
Feststimmung, « ruck. jur . Seebohm hielt die Festrede, stuck .
Riese brachte das Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus . « ruck . oben ».
Partow toastete auf das einträchtige Zusammenwirken der
akademischen Lehrer und Studtrenden . Der Prorektor , Pro -
frssor vr . Kluge , verwies die akademische Jugend auf Bis¬
marck, als ihr Vorbild in Treue und Hingebung für das Vater¬
land ) sein Hoch galt der Universität, stuck , jur . Rebmann
kommandirte einen Salamander auf Freiburg und seine Stadt¬
vertretung, worauf Professor Keller , Direktor der Höheren
Mädchenschule , an Stelle des Oberbürgermeisters dankte und
dem Bismarck'schen Geist sein Hoch darbrachte. Herr Professor
vr . FabrictuS toastete auf das Heer und He« Generalmajor
V. FallotS feierte die deutsche Studentenschaft. Damit endete
der offizielle Theil des Festes, noch lange aber verweilten die
Festgenoffen im fröhlichen Verein in der Halle.

8 .X . Triberg » 22 . Juni . Der Delegirtentag des Schwarz -
wald - Mtlttär - GauverbandeS Btllingen - Triberg ist
auf den 28. Juli d . I . verschoben worden. Derselbe findet in
Pfaffenwetler statt.

^ Vs « Bodensee, 22 . Juni. In seiner jüngsten Sitzung
at der Sradtrath von Konstanz beschloffen, folgende
« lagen dem Bürgerausschuß zu unterbreiten : 1 . Ueber

die Erstellung des Realschulgebäudes ) 2. über die Aus '
führung des in dem Projekt für dieSrewasservrrsor -
gung vorgesehenen Reservoirs nebst Ringlritung im links¬
rheinischen Stadttheil und Anschaffung ein« neuen Pumpe mit
Lokomobil für den artesischen Brunnen ) 3. über die Wtederver-
pachtung der städtischen Fischerei . — Gegenwärtig wird in
der Gemeinde Dettingen (Amts Konstanz) eine neue
Wasserleitung erstellt , welche fünf Brunnen im Ort und
die Hausleitungen speisen soll . Die Kosten belaufen sich auf
nahezu 60000 M . — Der neue Bodenseedampfer „ Ersatz
Leopold " wird an Größe dem bereits in Dienst gestellten
Dampfer „Stadt Konstanz " gletchkommen . Der Salon de»
„Ersatz Leopold " erhält zur Ausschmückung der Wände Oel -
grmälde, dir von berufen« Sünstltthand auSgrführt werden.

Die Borzüuge i« China.
^Telegramme.)

* Münster, 24 . Juni. Die Leiche deS ermordeten Gesandten
Freiherrn v . Ketteler wird , wir der „Westfälische Merkur "
erfährt, auf dem hiesigen Crntralfrirdhose brtgrsetzt wrrdrn .

* Tieutfi » , 84 . Juni . Die unter dem Namen
„Vereinigung der Landleute" bekannte Bewegung gewinnt
an Ausdehnung. Es handelt sich dabei um fr emden -
seindliche Bestrebungen des Boxerthums unter einem
anderen 'Namen .

KachriAte » u»d Lekgr «M» e.
* Kassel » 24 . Juni . Der frühere Botschafter in

Petersburg , früherer Generaladjutant Seiner Majestät
Kaiser Wilhelms I . , General v . Schweinitz , ist ge¬storben .

(Hans Lothar v . Schweinitz wurde am 30 . Dezember 1822 in
Kleinktrchen bei Lüben (Schlesien) geboren , trat 1840 in das1 . Garde -Regiment, ward 1857 Adjutant des Prinzen FriedrichWilhelm, 1860 Major im Generalstab und Militärattache inWien, 1863 Flügeladjutant des Kronptnzen , 1865 Mtlitärbevoll -
mächtigter in Petersburg , 1868 Gesandter und , zum General
befördert, 1871 Botschafter in Wien, 1876 in Petersburg , 1893
nahm er seine Entlassung.)

* Pari », 24 . Juni . In parlamentarischenKreisen wird ver¬
sichert, daß der Präsident deS StaatsgerichtshofesFalliöres beschloffen habe , an die von dem Grafen Lur -Saluces angeführten Zeugen nur solche Frage stellen zu laffen ,welche auf den P u t s ch ve rs u ch von Reuillh Bezug haben,und Fragen , die mit dem Dreyfus - Han .del im Zusammen¬hang stehen , auch seitens des Bertheidtgers nichtzuzulassen .Mehrere der von Lur-Saluces vorgeladenenZeugen haben, dem
Beispiel des Botschaftsrathes Palüologue folgend , erklärt,daß fl - den Grafen Lur-Saluces und seine Angelegenheitennicht kennen , und deshalb keine Zeugenschaft oblegen können .Döroulüde und Habert haben an Falliöres ein
Schreiben gerichtet , in welchem es unter anderem heißt,daß weder Andrs Buffet , noch der Graf Lur Saluces , noch
irgend «in anderer Royalist ihr Komplize bet dem Putschversuch
gewesen sei. Bon nationalistischer Sette wird gemeldet , daß dir400 Zeugen, welche in dem Prozeß gegen Dsroulöde und Ge-
«offen auszusagen hatten, verlangt haben sollen , zur Verhand¬lung gegen den Grafen Lur Saluces zugelaffen zu werden.Man glaubt , der Prozeß werde kaum mehr als fünf Tage in
Anspruch nehmen.

* Paris » 24. Juni . In Algier kam es gestern Abend
bei der Ankunft des Bürgermeisters Max Rsgts zu einem
Zusammenstoß mit Anhängern deS Gegners . Die Polizeinahm sieben Verhaftungen vor. — Aus Philippevtlle in
Algier wird gemeldet , daß in der vorletzten Nacht betJe -
mappes rin Forsthüter von Eingeborenen ermordet wurde.

AerschirSe««».
f Biers «« » 24. Juni . (Telegr .) Heute wurde die hiesigeBismarck - Säule , die erste am Riederrhrin, etngeweiht.Die Wetherede hielt Oberlandesgertchtspräfident Hamm aus

Köln.
Magdeburg» 24. Juni. (Telegr .) Gestern Vormittagwurde das aus Anlaß d« 500 - Jahrfeter für Guten¬

berg von der Bereinigten Magdeburger Buchdruckerschaft ge¬
stiftete Gutenbergdcnkmal feierlich enthüllt.

Ingolstadt » 24 . Juni . (Telegr .) Bet einem von ehe¬
maligen Pionieren veranstalteten Feste stürzte die zum Festplatz
führende Brücke ein, auf der stch eine größere Anzahl Soldaten
befand . Ein unter der Brücke stehend« Unteroffizier wurde ge -
tvdtet , ein Militärtelegraphist schwer verletzt . Außerdemwurden einige Personen leicht verletzt.

-f Luxemburg . 24. Juni . (Telegr .) Auch der gestrige zweite
Tag der Fernfahrt Paris — Berlin ist gut verlaufen .Als Erster kam gestern vr . Seser mit einem Panhard -Wagrnvon 12 Pferdekräften am Ziele an. Besonders festlich war dies-
mal der Empfang in Longwy . DaS heutige Ziel des Fahrt
ist Coblenz .

f- New -Nork , 24 . Juni . (Telegr .) Der Dammbruch bei
Pocahontas erfolgte , nachdem ein Wolken bruch und
30stündiger Regen ntedergegangrn war . Der Schaden wird auf2 Millionen Dollar geschätzt . Telegraphen- und Telephonverkehr
find unterbrochen.

ArohyerrogNches Aofthcaler,
S P i e l « l a u.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag, 25. Juni . Abth. 6 . 64 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)

„Der Troubadour"
» Oper i« 4 Aufzügen nach dem Italieni¬

schen des Salvator Cammerano von Heinrich Proch, Musik von
Verdi . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag , 27 . Juni . Abth. 63 . Ab .-Borst. (Klein Preise .)
».LysauderS MSdcheu", historisches Lustspiel in 1 Akt von
I B . Widmann . — »»Die Schule der EhemSuuer "

» Lust¬
spiel in 3 Akten von Moliere, in deutschen Versen von Ludwig
Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Freitag , 28 . Juni . Abth. 8 . 63 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„Zwei Eise« im Feuer- , Lustspiel in 3 Akten. Frei nach
Calderon von Friedrich Adler. Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr.

Samstag , 29. Juni . Abth. 0 . 63 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
Zum erstenmale wiederholt: ..RosmerSholm " , Schauspiel in
4 Akten von Henrik Ibsen . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 26. Juni . 10 . Borst, außer Abonn. Zum ersten¬

male : „ RoSmerSholm "
» Schauspiel in 4 Akten von Henrik

Ibsen . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
'

Wetterbericht der - rutsche» Kerwartr Hmubur,
vom 24. Juni 1901 .

Hoher Luftdruck bedeckt heute Mitteleuropa sowie Finnland ,
während nördlich der Nordsee und Tüdwesteuropa Depressionen
lagern . In Deutschland ist daS Wetter im Osten heit« , sonst
ziemlich trüb und meist kühler . Kühleres Wetter mit Neigung
zur Grwitterbtldung ist wahrscheinlich._ _

W>mer»»G»»e«bachr»»-e» »er Meteorot. Hmiro» A«
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>) Gewitter , j i
Höchste Temperatur am 22 Juni

darauffolgenden Nacht : 13 .7.
Niederschlagsmenge deS 2» Juni : 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 23. Juni : 32 .0 ; niedrigste

darauffolgenden Nacht : 18 .4.
Niederschlagsmenge des 23 . Juni : OL mw.
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für WMtärdienst - »md Höchter
"
Aussteuer

in Karlsruhe .
^ ZLSSvi -orSsirlUvI »« 0 « » « i>nIv6i '8 » rrnir1rrnN

Ta die am 8 . Juni d . I . stattgehabtc außerordentliche Generalversammlung
mit der Tagesordnung

„Abänderung des ß 1 des Statuts "

nicht beschlußfähig war, wird mit Bezug auf 8 15 Abs . 2 des Statuts eine
weitere außerordentlicheGeneralversammlung mit derselben Tagesordnung

Samstag de« V. Juli d . I .» Nachmittags 4 Uhr»
in daS Geschäftslokal der Bank, Schloßplatz 7, zu Karlsruhe einverufen. Dabei
wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß diese Generalversammlung ohne Rück¬
ficht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußfähig ist . Versicherte ,
welche der Generalversammlung beuuwohnen beabsichtigen , erkalten bis zum
5 . Juli , Abends 6 Uhr, gegen Vorzeigung der Police Einlaßkarten im Bureau
der Bank. L '39,2

Karlsruhe» den 9 . Juni 1901 .
Der AuffichtSrath .

Xsi -lsr -rrtts — ^ « sHrnlIsplnttr
Dieustag de« 25 . Juui 1901 . Abends 8 Uhr .

8i ' i ! Ian1s6als - 8poi - l8 - Voi - 8leIlllng
mit besonders auserwähltem glänzendem Programm .

SlUttwost », Ssn LS ^ rrirl 1SV1 :
Nachmittags 4 '/, «ud AbeudS 8 Uhr ,

nrisssr -gswölrullvlrs _
VsIs - LxKns - VonsIvIIungvn

mit neuem, abwechselndem , hochinteressantem Programm .
In dieser Nachmittagsvorstellung hat jeder Erwachsene das Recht , auf

sein gelöstes Billet (auf allen Plätzen) ein Kind unter 10 Jahren frei
eiuznfiihren . Jedes weitere Kind bezahlt auf allen Pätzen die Hälfte .

Hochachtend L .386
«k. Vrvxlnr , Direktor «ud alleiniger Besitzer .

korli L Wonenbei 'ger K.-8.
In der heutigen H . ordentlichen Generalversammlung wurde die Ber -

theilung einer Dividende vo « 10 ° /« beschlossen und erfolgt die Auszahlung
bei dem Ba «kha«se StrauS L Co . i« Karlsruhe oder a« der Kaffe der
Gesellschaft . Bleichstr» « 0 . hier.

Pforzheim, den 19 . Juni 1901 .
Der Borstand :

WilhWienenberger . L .303 .2

Klpönlilli -Ksu8 EusFIsi
In cier Orsirodveestern-Lcuppe

ob Vsüor , k'ürstovtbuiii I îobtoostoia (1500 Iffeler übsr Iffssr)
6vökknet von kkinAstvn bis Lnckv Lextsmder .

LöNortabsI vinAsriebtet , vlvktriseü « SsIenobtnuA in alion RLurnon .

krospokts nnck nLdsrs ^ nsLnnkt ckurob J851 4
Vr . Vrrtt . SoULSIvi »» Vsclrr ^ .

I ! . kallsn -kaüenei -

IgsNIoii Lelülolleniv !

! koore d l b»l.( voito ni-t«
n . . d lll . . l :« 2» « « tr» «

LioUimx »icvsr 19—20. 9»Ii 1901 . Z
»>< LLSS 6sltts « rv1mrs

»kn« Ldrug In» N-trLxs
e
o V M . LS « « «
fl l 6ev — käk LO VOo

l 6ev . L 8000 ^ L-lk . 5 <M §
2 Osv . ä 1000 ^ „ 2 000
4 6ev . L 500 --- , 2 000 «

2 20 6ev . L lOO ^ » 2000 «
l00 Oev . ä 20 , 2 060 s
200 6ev . L 10 — » 2 000 Ul
560 Osv . ä 5 - -- » 2 860
1400 6ev . ü 3 — 4200

emxktzdlt 4 . GlUourvr ,
Osvoraläodit Strassdurg i. L.

UieilsrveNiSutor geruokt .

Beachtcnswerth!
Eine große deutsche

Lebensversichernngsbank
mit sehr konknrrenzsähi -
geu Einrichtungen sucht
für die SIsSI Larls -
mLis undllmsevirug
eine « tüchtige «

dem eine Anzahl Agenten
unterstellt werde « , gegen
ksslss VvAsll VVÄ
I»otiv k^rovisLorisn -
Kei«I »L1 « Ii1i »viiSiu » .
Branchekenntnifse nicht
««bedingt erforderlich,da¬
gegen vssIv ^ vLvDvln
Lvr ». Stellung geeignet
für k' snsionüi 's und
LsuLviilv und bietet
fich sorgenlose Existenz .

Offerten unter 2027
an
llasrensleinLVoglei ',
L355 LsiklsriZtiv .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntntß, daß fich das Bureau der
Sektion XIII der Ziegelei -Berufs
geuoffeuschaft vom 1 . Juli d . I . ab
in Degerloch bei Stuttgart , dem Wohn¬
sitze des Unterzeichneten Borfitzenden ,
befindet . L (383

Mannheim» den 20 . Juni 1901 .
riegeiei -kekukgenossenseiisll

iSsotlon ' XIII .
Der Vorstand:

C . Kühner , Borfitzender .

Bekanntmachung.
Auf Grund der heute erfolgten

notariellen Verloosung werden folgende
Schuldverschreibungen des städtischen
Anlehens vom Jahre 1865 auf 1 . Okto¬
ber l . Js . zur Heimzahlung gekündigt.

Buchst . Nr . 23 über 1000 Gulden,
. 0 Nr . 5 „ 100 .

Mosbach, den 19 . Juni 1901 .
Gemeinderath.

Renz . L-354

Aus der Beruhard Höber ' sche «
Stistuug hier ist eine Brautgabe von
1300 Mark an ein mit dem Stifter
verwandtes Mädchen israelitischer Reli¬
gion zu vergeben. Bewerbungsgesuche
find unter Anschluß des Nachweises der
Verwandtschaft, sowie eines Leumnnds-
und Bermögenszeugnifles binnen sechs >
Woche« hierher einzureichen. L/385 ^

Karlsruhe , den 20 . Juni 1901 . I
Großh. Oberrath der Israeliten .

Der Ministerialkommissär:
Becherer .

Me Schttid-ehIlsmM
des Unterzeichneten Notariats ist mit
einer Jahresvergütung von 600 M . zu
besetzen .

Geeignete Bewerber wollen sich
sofort unter Vorlage von Zeugnissen
dahier melden .

Inzipienten erhalten den Vorzug.
« Shl, den 19 . Juni 1901 .

Großh . Notariat Bühl III .
0r . Wacker . L .381 .1

Bekanntmachung .
Ll379 . Nr . 11389 . Epptngen .

Eine Kanzleigehilfenstelle mit 600M .
Jahresvcrgütung ist auf 1 . Juli d . I .
zu besetzen.

Epptngen, den 22 . Juni 1901 .
Grotzh . Bezirksamt »

v. Boeckh .

Bürgerlich« Rechtsstreit«.
Ladrmg.

L -345.1 . Nr . 12969 . Mannheim .
In Sachen

der Ehefrau des Cigarren¬
machers Karl Laier , Marie
geb . Hafner in Neulußheim,
Klägerin,

gegen
ihren Ehtmann , früher in
Nculußheim, z . Zt . unbekann¬
ten Aufenthalts , Beklagten,

wegen Ehescheidung ,
ist (auf Antrag der Klägerin) Termin
zur Fortsetzung der mündlichen Ber.
Handlung vor der CivilkammerIII des
Großh . Landgerichts bestimmt auf

Freitag den 11 . Oktober 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

zu welchem Termin die Klägerin den
Beklagten ladet.

Mannheim, den 20. Juni 1901 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Altfelix .
«oukurse.

Li330 . Nr . 23 701 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der Bäckermeister Cölestin
Weber Wwe ., Emilie geb. Rose ,
wohnhaft gewesen in Karlsruhe , ist
zur Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen Termin auf

Montag den 15 . Juli 1901,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte Hierselbst,
( Akademiestraße 2, III . Stock , Zimmer
Nr . 21 ) anberaumt .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1901 .
Thum ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
Li359 . Nr . 22 1831 . Mannheim .

Ueber das Vermögen der Firma
Blecher , Pottkämper L Cie .
in Mannheim, Inhaber Heinrich Blecher ,
wurde heute Nachmittag 4 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Panther hier.

Konkursforderungen find bis zum
31 . Juli 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falles über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch , den 3 . Juli 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 28 . August 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. II
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
31 . Juli 1901 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 22. Juni 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
L .362 . Nr . 220911 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Bäckermeister
Urban Enkrich und dessen Ehefrau
Margaretha geb . Schulz in Mannheim ,
Lindenhofstraße 8, wurde heute Nach¬
mittags ' /,5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Buhler hier.

'

Konkursforderungen find bis zum
8 . Juli 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände auf
Donnerstag , den 4 . Juli 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , den 18 . Juli 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtgerichte II Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an jden
Gemcinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruchnehmen,demKonkursverwalter
bis zum 8 . Juli 1901 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 21 . Juni 1901 .
H. Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
L 358. Nr . 5416. Gengenbach .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Georg Schneider ,
Sägers von Ohlsbach wurde nachdem
der in dem Vergleichstermine vom
2 . Mai 1901 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom gleichen Tage bestätigt ist , hier-

! durch aufgehoben.
Gengendach , den 20. Juni 1901 .

j Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
> Willi .

Ll329 . Nr . 7499 . Wies ! och . In
dem Konkurs über daß Vermögen des
Landwirths Josef Knopf II . in St .
Leon ist Termin zur Abnahme ber
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß und eintretendenfalls zur Be¬
schlußfassung über die nicht verwerth-
barcn Vermögenestücke bestimmt auf :

Freitag den 12 . Iuli 1901 ,
Nachmittags 5 Uhr .

Wiesloch , den 18 . Juni 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schweinshaut .
L.360 . Nr . 19933 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen de : Kaufmanns Valentin
Nutz in Sandhofen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forder¬
ungen Termin auf

Montag , den 8 . Juli 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte VI Hier¬
selbst, Zimmer 10 anberaumt.

Mannheim , den 17 . Juni 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts
L.361 . Nr . 220721 . Mannheim .

Mit Beschluß Großh . Amtsgericht II
vom 21 . d . Mts . wurde das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Wirths Josef Jttemann hier nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlußvertheilnng wieder
aufgehoben .

Mannheim , den 21 . Juni 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

H . Zimmermann .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung .
L .253 . Karlsruhe .

Namensänderung betr.
Der am 15 . März 1879 zu Unter¬

grombach geborene und daselbst wohn¬
hafte Zigarrenmacher Joses Geifert ,
genanntZipperle möchteseinen Familien¬
namen in „Zipperle " ändern.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1901 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch . vr . Melde.
Bekanntmachung.

L-292. Nr . 11 729. Heidelberg .
Auf Antrag der gesetzlichen Erben wird
gemäß 8 1981 Abs . 1 B .G .B . über das
Vermögen tes verstorbenenKaufmanns
Johann Michael Höfer von hier die
Nachlaßverwaltung angeordnet und
Waisenrath Karl Laumann hier zum
Nachlaßverwalter bestellt .

Heidelberg , den 15 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Schott .
Bekanntmachung .

L .370 . Nr . 9913. Waldkirch .
Ueber den Nachlaß der am 28 . Januar
d . I . verstorbenen Engelbert Weis ,
Ehefrau Maria geb. Beha in Haslach-
stmonswald wurde gemäß 8 1981 Abs .
1 B .G .B . die Nachlaßverwaltung an¬
geordnet.

Als Nachlaßverwalter ist Martin
Wehrle Waisenrath in Haslachsimons¬
wald bestellt .

Waldkirch , den 20. Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Stegmüller .
Dies veröffentlicht
Waldkirch , den 22 . Juni 1901 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Gäßler .

L-296 .2

Die Gemeinde Bleibach , Amt Wald- !
kirch , vergibt im Wege der öffentlichen

'

Verdingung die zu einer Erweiterung
ihrer Wasserleitung erforderlichen Erd -
und Metallarbeiten . Angebote find in
die von uns zu beziehenden Formulare
einzutragen und verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis
längstens Montag de« I . Jnli
Vormittags '/, ! « Uhr , beim Ge-
metnderath Bletbach einzuretchen .

Großh . Kulturinspcktion Freiburg .

L.382 . Nr . 2961 . Offenbura
Brückenbau - Arbeiten.

Zum Neubau der Gutachbrücke bei
km 59,9 der Landstraße Nr . 28 v„n
Kehl nach Schaffhausen, Gemarkung
Gutach, soll der Abbruch der alten
Widerlager , die Gründungs . Mauer-
und Steinhauerarbeit sowie die Her»
stcllung des Uferpflasters im öffentlichen
Angcbotsverfahren vergeben werden .

Die Arbeiten umfassen :
Mauerwerksabbruch . . . 132 ebm.
Fundamentaushub .
Betonfundamente . .
Fundamentmauerwerk
Cyklopenmauerwerk .
Quadermauerwerk . .
Uferpflaster . . . .

Die Bergebungsunterlagen können
auf unserm Geschäftszimmer eingesehen
werden .

Angebote find unter Benützung der
von uns zu beziehenden Formulare
mit der Aufschrift , Brückenbauarbeiten'
versehen längstens bis zu der auf

Freitag » de« 5 . Jnli d . I .»
Bormittags II Uhr,

anberaumten Eröffnungsverhandlung
verschlossen und portofrei an uns ein¬
zureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Offenburg.
L248 .2 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Vsenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

220 t Repsmaschinenölund Lampenvl,
1100 t Mineralschmteröl, 500 t Gasöl ,
1000 t Erdöl , 280 t Putzöl, 25 t feine»
Terpentinöl , 80 t Leinöl, 18000 ks
Talg , 2400 kA Kernseife , 25000 Lx
Schmierseife und 150 Kx Anzünd¬
wachs .

Angebote find schriftlich, verschlossen
mit der Aufschrift „ Verdingung 4 .
Jnli 1901 " portofrei spätestens
am Donnerstag de« 4 . Juli 1901 ,

Bormittags 10 Uhr»
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbog-n werden auf portofrei«
Anfrage von uns abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

L348 .1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir verdingen die Lieferung von

300 t Anthrazitnutzkohle «.
1200 t Schnnedekohle«.

Angebote mit der Aufschrift „Nuß¬
kohlen " versehen, find längstens bis
Montag , de« 8 . Jnli d. Js .» Vor¬
mittags 10 Uhr» bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen , vo«
welcher auch die Bedingungen und
Angebotsbogen zu beziehen sind .

Znfchlagsfrist bis 31 . In «
d. Js .

Karlsruhe , den 2l . Juni 1901 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

magazme.

L242 .2 Nr . 5882 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Neubau eines Elektrizitäts¬
werkes auf hiesigem Rangtrbahnhof
sollen die Grab - , Manrer - und
Steinhanerarbeite« (theilwcise rothe
Main - , Neckar, ober Pfinzthalsteine,
theilwcise auch hellfarbige Steine ) im
Wege der öffentlichen Verdingung im .
Einzelne« oder im Ganze« vergeben
werden.

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise etnzutragen
find , werden auf der Kanzlet des
Unterzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf-
ltegen , auf Verlangen abgegeben .

Zeichnungen und Bedingungen wer¬
den nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote find längstens bis zu
der am 1 . Jnli b. J .» Vormittags
10 Uhr » stattfindenden Berdingungs-
tagfahrt einzuretchen . Für den Zu¬
schlag bleibt eine Frist von 3 Wochen
Vorbehalten .

Mannheim, den 16. Juni 1901.
Bahnbauinspektor.

L .387 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband .
Mit sofortiger Giltigkeit wird die

Station Karlsruhe Hafen der Grotzh .
Badischen Staatseisenbahnen in den
Ausnahmetarif Nr . 23 des Tarifhests 6
(Verkehr Baden - Main - Neckar - Bahn )
einbezogen .

Nähere Auskunft ertheilen die
Stationen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1901 .
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatsetsenbahnen .
L^ 88 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Mit Giltigkeit vom 15 . Juni 190

werden die Pfälzischen Stationen Al->
bersweier-St . Johann , Alsenz , Bayer «
feld -Cölln , Jnsweiler , Kirchheim¬
bolanden, Mannweiler , Rockenhausen
und Winnweiler im Verkehr mit Mann¬
heim in den Ausnahmetarif Nr . 24
für Pflastersteine und Straßendeckma«
terial des Tarifhefts 8 (Verkehr Baden-
Pfalz ) einbezogen .

Nähere Auskunft über die Höhe der
Frachtsätze ertheilen die Stationen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1901 .
Namens der betheiltgten Verwaltungen :

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahnen .

L'353,2. Nr . 6860. Oberktrch .
Bei diesseitigem Amtsgerichte ist eine
Dekopistenstelle mit einer Jahres¬
vergütung von 720 M . nebst Accidentien
sofort zu besetzen .

Bewerbungen aus der Zahl der
Justizaktuare oder Jnctptenten wollen
sich unter Vorlage der Zeugnisse dahier
melden.

Oberktrch , den 21 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Waag .
Druck und « erlso der » . Braun 'lchen Ho » b « chdr « ckeret in Karlsruhe .
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